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112 Gemüsekarten

16 Tabu-Gemüsekarten



Spielidee und Spielziel
Die Spieler richten möglichst rasch einen bunten Salat an, 
indem sie abwechselnd ihre Gemüsekarten ablegen.
Genauso schnell, wie sie die Karten ausspielen, müssen sie
das entsprechende Gemüse auch „richtig“ benennen.
Aber aufgepasst, nur wer beim Jonglieren zwischen Wahrheit 
und (Not-) Lüge schnell und fehlerlos spielt, gewinnt!
Denn versprochen ist versprochen!

Spielvorbereitung
Alle 128 Karten werden gut gemischt und gleichmäßig an die 
Spieler verteilt. Überzählige Karten werden beiseite gelegt. 
Jeder Spieler nimmt seine Karten als verdeckten Stapel in
die Hand und los geht‘s! 

Spielverlauf
Der jüngste Spieler beginnt. Er legt die oberste Karte seines 
Handstapels blitzschnell offen auf den Tisch und nennt ohne



zu zögern das abgebildete Gemüse:

Tomate; Salat; Blumenkohl oder Paprika.
Es wird im Uhrzeigersinn gespielt, abwechselnd legt jeder
seine oberste Karte auf den Ablegestapel und benennt
„sein Gemüse“ nach folgenden Regeln:

Der Spieler muss das Gemüse immer korrekt benennen!
Aber Achtung! Das Gemüse, das man auf dem Stapel 
sieht, bzw. das gerade genannt wurde, darf nicht gesagt 
werden. In dem Fall muss der Spieler immer ein anderes 
Gemüse ansagen.
Zum Beispiel: So kann es sein, dass ein Spieler eine
Tomate ablegt und „Blumenkohl“ sagt (da eine Tomate
auf dem Ablagestapel zu sehen ist oder ein Mitspieler 
gerade „Tomate“ gesagt hat).

Legt der Spieler eine Tabu-Gemüsekarte, muss er immer 
„Kakerlake“ rufen!

Stimmt das Gemüse seiner Karte mit der sichtbaren
Tabu-Gemüsekarte überein, muss der Spieler lügen!
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Tabugemüsekarte (TGK) 
Unter den Karten befinden sich von jeder Gemüsesorte vier, auf
denen zusätzlich eine dicke Kakerlake abgebildet ist. Legt ein
Spieler eine solche TGK, muss er immer laut „Kakerlake“ rufen!  
Dieses Gemüse ist ab sofort tabu und darf nicht genannt werden, 
solange die TGK sichtbar ist. Der erste Ablegestapel wird damit
vorläufig geschlossen. Die folgenden Karten werden auf einem
zweiten Stapel daneben abgelegt, bis wieder eine TGK erscheint. 
Auch dann ruft der Spieler „Kakerlake“ und alle wechseln beim 
Ablegen auf den ersten Stapel zurück, usw.
Natürlich darf ab jetzt das neue Tabugemüse nicht genannt werden.
Vorsicht: Beim Stapelwechsel sind – nur für einen einzigen
Kartenspielzug – zwei TGK sichtbar, also auch beide
Gemüsesorten tabu!

Fehler: Jedes falsche Wort, jedes Stottern, jedes Äääääh, jedes 
Öööööh, jedes Zögern von mehr als drei Sekunden wird als
Fehler gewertet! Macht ein Spieler einen Fehler, muss er alle
ausgespielten Karten in seinen Handstapel aufnehmen, und
er startet die neue Runde.
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Ende des Spiels und Sieger
Wer zuerst seine Handkarten aufgebraucht hat,
beendet und gewinnt das Spiel!

Beispiel:

Sabine spielt einen Salat und sagt: „Salat“!

Papa spielt eine Paprika-Tabukarte und ruft: „Kakerlake“!

Thomas wechselt den Ablegestapel, spielt eine Tomate
und sagt: „Tomate“!

Konrad spielt auch eine Tomate und sagt: „Blumenkohl“! 
(Denn Paprika ist tabu und Tomate wurde als letzte Karte 
von Thomas gelegt, Salat wäre auch richtig gewesen.)

Sabine spielt ebenfalls eine Tomate und sagt: „Salat“! 
(Denn Paprika ist tabu, Blumenkohl wurde als letztes
gesagt und Tomate als letzte Karte gelegt.)

Papa spielt eine Blumenkohl-Tabukarte und ruft: „Kakerlake“!

Thomas wechselt den Ablegestapel, spielt eine Paprika 
und sagt: „Salat“! (Denn Blumenkohl und Paprika sind für 
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diesen einen Spielzug TGK und somit beide tabu. Tomate 
wäre auch richtig gewesen.)

Konrad spielt einen Blumenkohl, sagt: „Tomate“! (Blumen-
kohl ist tabu, Salat wurde als letztes genannt und Paprika 
als letzte Karte gelegt. Tomate ist die einzige Möglichkeit.)

Sabine spielt eine Paprika und sagt: „Salat“! Das ist ein 
Fehler und sie muss alle Karten beider Ablegestapel neh-
men! (Sabine muss die Wahrheit sagen, denn die Paprika-
Tabukarte ist nicht mehr sichtbar und im letzten Spielzug 
wurde weder eine Paprika gespielt noch genannt.)

Kombination mit Kakerlakensuppe 
Man nehme zwei beliebige Salatsorten und zwei beliebige
Suppengemüse, sowie die dazugehörigen Tabu- bzw. Schlürf-
karten. Die Salatkarten werden nach den Salatregeln gespielt 
und die Suppenkarten nach den Suppenregeln.

Viel Vergnügen beim „Kaker-Lachen-Salat“!



Te
ik

ni
ng

ar
 &

 G
ra

fík
: R

ol
f V

og
t

Blómkál
blumenkohl
cauliflower 
choux-fleur

Tómatur
tomate
tomato
tomate

Paprika
paprika
pepper
poivron

Salat
salat

lettuce
salade

Forboðin grænmetisspjöld
tabu-gemüsekarten

taboo vegetable cards
cartes Légumes tabous




